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Der Tambour

Mys Schätzeli isch gar so-n-e herzigi Maid,
Grad, wie's vo de Tube wär zätnme treit,
remplem, remplem, terem!
Het Ouge wie Chralle und Hoor wie us Flachs
und Bäggli wie Rosen und Zahn wie us Wachs,
remplem, remplem, terem!

Und wenn, mer dur d'Gasse mit Trummelschlag ziehnd,
i vor a der Spitze mi flott präsentier
remplem, remplem, terem!
Chönnt alles umarfle, wenn d'Trummle nid wär,
und d'Wält wett i choufe wenns Geld nid wär!
remplem, remplem, terem!

Mys Schätzeli isch gar e wilkankischi Maid
us lötiger Gfallsucht isch's zämmegleit,
remplem, remplem, terem!
Hüt goht's mit em Heiri und morn mit em Hans,
's het alii am Bändel, die Hoffertsgans.
Remplem, remplem, terem! V.Ruf

w
ALTERSASTL
FÜR WITZE

Ein kleiner Schneck und ein größeres
Kamel standen vor einem Acker. Beide

lagen in Urfehde. Sie wetteten: «Wer
ist zuerst auf der andern Seite des

Feldes?» Wer glaubt Ihr, daß zuerst am
Ziele war?

Der Schneck.
Das Kamel hatte den Dienstweg

beschritten, hs.

SlG SUld dOCh KcnilGr und wissen, dah Stoffeinkauf reine Vertrauenssache ist.

Die Tuchfabrik Schild AG. Bern isf weit bekannt für erstklassige Qualitäten.

Stoffmuster für Herrenkleider, Damenmänfel und Coslumes er-V halten Sie durch Ihre Schneiderin, Ihren Schneider oder direkt ab Fabrik.

Diese nimm! ebenfalls Schafwolle und Wollsachen an Zahlung.
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DUBENDORF
Tel. 934375 Ch. Dillier-Steiner, Chef de cuisine
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